
Bovenden kämpft gegen Hainberg um letzte Chance

Göttingen. Der FC Grone, der 
am vergangenen Wochenende 
vorzeitig die Meisterschaft der 
Fußball-Bezirksliga gefeiert 
hat, lässt sich auch nach dem 
bereits feststehenden Titelge-
winn nicht hängen: Im Aus-
wärtsspiel beim Tabellenelften 
TSV Wulften gewann das 
Team von Wilfried Rusteberg 
mit 3:0. In einer weiteren Nach-
holbegegnung am Mittwoch-
abend siegte der Zweite Sparta 
beim Zwölften SV Förste deut-
lich mit 5:2 und hat sich damit 
bei noch zwei ausstehenden 
Spielen vier Punkte Vorsprung 
auf den Dritten Bilshausen so-
wie eine gute Ausgangsposition 
im Kampf um die Vizemeister-
schaft erarbeitet. 

Am vorletzten Spieltag am 
kommenden Sonntag geht es 
vor allem für den Bovender SV 
darum, Punkte gegen den Ab-
stieg zu sammeln. Durch die 
Niederlage am vergangenen 
Wochenende in Grone und den 
gleichzeitigen Erfolg des TSV 
Seulingen ist der BSV auf einen 
Abstiegsplatz zurückgefallen 
und benötigt nun dringend ei-
nen Sieg – und das gegen den 
Vierten Hainberg. Dabei müs-
sen die Bovender auf Schützen-
hilfe der Rot-Weißen von Spar-
ta hoffen, die die Vertretung 
aus Seulingen zu Gast haben.

TSV Wulften – FC Grone 0:3 
(0:1). „Ich habe schon gesagt: 
Wir sollten häufiger feiern“, re-
sümierte FC-Meistertrainer 
Rusteberg. „Wir haben aus ei-

nem Guss gespielt. Der Ball lief 
gut, es war ein sehr souveräner 
Auftritt.“ Der Sieg hätte laut 
Rusteberg leicht höher ausfal-
len können, wenn die Chan-
cenverwertung der Gäste bes-
ser gewesen wäre. So hätte der 
zweifache Torschütze Özkan 
Beyazit laut Rusteberg „min-
destens doppelt so viele Tore 
erzielen können“ – was ihm im 
Kampf um den Tageblatt-Tor-
jäger-Pokal eine noch bessere 
Ausgangsposition verschafft 
hätte. Gegen Bad Gandersheim 
am kommenden Sonntag wird 
sich die FC-Personalsituation 
wahrscheinlich ein wenig ent-
spannen. – Tore: 0:1 ET (22.), 
0:2, 0:3 Beyazit (70., 75.). 

SV Förste – Sparta 2:5 (1:2). 
Mit Benny Zackenfels traf auch 
das andere Teil des Torjäger-
Führungsduos zweimal – es 
läuft also auf ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um den Cup hinaus. 
Pikant: Am letzten Spieltag 
treffen die Torjäger im direk-
ten Duell aufeinander. Zuvor 
steht am kommenden Sonntag 
für die Rot-Weißen eine Heim-
partie gegen Seulingen an, in 
der sie Bovenden Schützenhilfe 
leisten können. „Wir  gucken 
nicht auf die anderen, spielen 
das, was wir können“, sagt Spar-
ta-Trainer Heiko Bause. – Tore: 
0:1 Weska (20.), 1:1 (29.), 1:2 Pet-
kovic (37.), 1:3, 1:4 Zackenfels 
(50., 68.), 2:4 (75.), 2:5 ET. – Bes. 
Vorkommn.: Feddern (Sparta) 
hält Foulelfmeter (66.). 

GW Elliehausen – SV Förste. 
Der Gastgeber, der kaum noch 
über Spieler verfügt, hat zuletzt 

mit einem Sieg über Wulften 
nach langer Zeit wieder ein Er-
folgserlebnis gefeiert. Bei ei-
nem erneuten Erfolg gerät der 
Gegner unter Umständen noch 
in den Abstiegsstrudel.

Bovender SV – SC Hainberg. 
Es ist das bis jetzt wichtigste 
Saisonspiel des BSV: Verliert 
Bovenden die Partie und siegt 
Seulingen am Greitweg, ist der 
Gastgeber vorzeitig in die 
Kreisliga abgestiegen. „Wir ha-
ben es nicht mehr in eigener 

Hand“, sagt BSV-Trainer Ste-
fan Claus, dessen Rechnung 
wie folgt aussieht: Bovenden 
holt aus den letzten beiden Par-
tien vier Punkte, und Seulin-
gen verliert ein Spiel. Gründe 
für die BSV-Misere sieht Claus 
im Abgang von zehn Stamm-
spielern und in der Tatsache, 
dass viele Spiele in den letzten 
Minuten noch aus der Hand 
gegeben wurden. „Zehn Un-
entschieden helfen uns nicht 
weiter“, unterstreicht Claus.

SV Bilshausen – TSV Land-
olfshausen. Der Sechste TSV 
kann in dieser Saison höchs-
tens noch Weser Gimte über-
holen und Bilshausen im 
Kampf um die Vizemeister-
schaft ein Bein stellen.

Die Spiele: Sonntag, 11 Uhr: 
Petershütte II – Südharz; 15 
Uhr: Grone – Bad Ganders-
heim, Elliehausen – Förste, Bo-
venden – Hainberg, Weser – 
Auetal, Sparta – Seulingen, 
Bilshausen – Landolfshausen.

Fußball-Bezirksliga: Özkan Beyazit und Benny Zackenfels treffen für Grone und Sparta je zweimal
VON EDUARD WARDA

Kämpft um den Klassenverbleib: Robert Anschütz (r.) vom Bovender SV Theodoro da Silva

Junioren-Weltmeisterin startet auf dem Kiessee

Göttingen (bod/kal). Die Wa-
spo 08 erwartet am Wochenen-
de 180 Kanuten aus 17 Vereinen 
zu den Landesmeisterschaften 
im Kanurennsport. Dazu ge-
hört auch Sabrina Hering vom 
HKC Hannover, die im vergan-
genen Jahr in Moskau Junioren-
Weltmeisterin im Kajak-Zweier 
geworden ist. Die Auszubilden-
de aus Hemmingen hat einen 
Olympiastart in London 2012 
inzwischen fest im Visier.

Bei der 30. Göttinger Kies-
seeregatta wird die Landes-
meisterschaft auf der Kurz- und 
Mittelstrecke ausgetragen. Am 
Sonnabend und Sonntag wer-
den die jungen Sportler um 
Landesmeistertitel und die be-

gehrten Medaillen-Ränge 
kämpfen und mit ihren Betreu-
ern in Zelten in Ufernähe über-
nachten.

Die Veranstaltung beginnt 
am Sonnabend um 10 Uhr mit 
den Vorläufen auf der 500-Me-
ter-Strecke. Nach der Mittags-
pause wird über die Distanz von 
100 Metern gestartet. Als letzte 
Rennen des Tages stehen ab 15 
Uhr die Langstrecken-Wett-
kämpfe über 2000 und 4000 
Meter auf dem Programm, die 
für die Zuschauer besonders at-
traktiv sind. Sonntag finden ab 
8 Uhr die Rennen über 200 und 
500 Meter statt. Schlusspunkt 
sind am Nachmittag Mixed- 
und Staffel-Wettkämpfe.

Kanu-Landesmeisterschaft: Hannoveranerin Sabrina Hering gibt Zusage für Waspo-Regatta

Kanu-Rennsport auf dem Kiessee: Am Wochenende paddeln hier 
180 Kanuten aus 17 Vereinen um die Wette.  Pförtner

Bremke kann heute alles klar machen

Göttingen (kal). Mit einem 
Sieg im heutigen Nachholspiel 
beim FC Lindenberg-Adelebsen 
könnte Spitzenreiter TSV 
Bremke/Ischenrode sich vorzei-
tig die Meisterschaft in der Fuß-
ball-Kreisliga sichern, würde 
dann uneinholbar vor der Kon-
kurrenz führen. Auch am Tabel-
lenende scheint alles klar zu sein: 
Harste steht als Absteiger fest, 
die beiden Eichsfelder Vertreter 
SG Obernfeld/Rollshausen und 
SV Gieboldehausen, die sich am 
Wochenende gegenseitig die 
Punkte wegnehmen, haben nur 
noch theoretische Chancen, den 
Klassenverbleib zu sichern.

Im dritten Anlauf soll es nach 
zwei zweiten Plätzen in den zu-
rückliegenden Spielzeiten nun  
klappen, will der TSV Bremke/
Ischenrode die Rückkehr in die 
Bezirksliga perfekt machen. Das 
könnte schon am heutigen 
Abend beim FC Lindenberg-
Adelebsen (18.30 Uhr) passieren. 
„Wir werden konzentriert an die 
Sache herangehen. Motivations-
probleme gibt es bestimmt 
nicht“, sagt TSV-Trainer Ralf 

Stieg. Waren seine Spieler zu-
letzt bei der Niederlage gegen 
den PSV Blau-Gelb nicht von 
Beginn an hundertprozentig bei 
der Sache, verlangt er von ihnen 
nun mehr Konzentration. Ver-
zichten muss er auf den rot-ge-
sperrten Wille, alle anderen 
Personalien wollte er beim gest-
rigen Abschlusstraining klären. 

Im zweiten Spiel des Wochen-
endes tritt der TSV Bremke/
Ischenrode am Sonntag erneut 
auswärts an, wird dann vom Ta-
bellenelften FC Hertha Hilke-
rode im Eichsfeld empfangen. 
Dagegen hat der FC Linden-
berg-Adelebsen am Sonntag 
noch ein weiteres Heimspiel. Er 
empfängt um 15 Uhr mit dem 
FC Werder Münden ein Team 
aus dem gesicherten Mittelfeld.  

Am drittletzten Spieltag der 
Saison stehen für die anderen 
heimischen Mannschaften le-
diglich Pflichtaufgaben auf dem 
Spielplan. Im Duell zwischen 
dem SC Rosdorf und dem DSC 
Dransfeld treffen Tabellennach-
barn aufeinander. Die besser 
platzierten DSCer (8.) können 

sich auf vier Punkte absetzen, 
müssen dafür aber auswärts 
überzeugender auftreten als im 
bisherigen Saisonverlauf.

Der einstige Bezirksligist 
Harste wird alles daran setzen, 
sich anständig aus der Liga zu 
verabschieden. Dabei hilft den 
heimschwachen Rot-Weißen 
(nur neun Punkte) der Heim-
vorteil nicht unbedingt. Die SV 
Groß Ellershausen/Hetjershau-
sen ist als Tabellenfünfter am 
Sonntag sicher eine Nummer zu 
groß für das Schlusslicht.

Gemeinsam mit dem SV See-
burg hat der PSV Blau-Gelb als 
Aufsteiger für viel frischen 
Wind in der Liga gesorgt. Mit 
einem Sieg im Heimspiel gegen 
den FC Mingerode kann der 
Tabellenvierte einen Verfolger  
auf Distanz halten. 

3. Kreisklasse B: TSV Herber-
hausen II – GW Hagenberg III 1:1 
(1:0). – Tore: TSV: Heinrich; 
GW: Lohrengel. 

Ay Yildiz – SG Hainberg/Kl. 
Lengden 1:7 (0:6). – Tore: Ay Yil-
diz: Yilmaz; SG: Gräbel (3), We-
gener (2), Müller (2). 

Fußball-Kreisliga: Im Nachholspiel will sich der TSV vorzeitig Titel sichern

Göttingen (kal). Andreas 
Rolle ist vielseitig. Der Tur-
ner des Tuspo Weende si-
cherte sich bei den Landes-
mehrkampfmeisterschaften 
zum wiederholten Mal den 
Titel im Jahn-Neunkampf. 
Dieser 
Wettbe-
werb 
kommt 
dem Abi-
turienten 
des Theo-
dor-
Heuss-
Gymnasi-
ums entge-
gen, kann 
er doch zwei seiner Lieb-
lingssportarten – Turnen 
und Schwimmen – mitei-
nander verbinden.

Zu den Übungen am Bo-
den, Barren und Sprung 
kommen die leichtathleti-
schen Disziplinen 100-Me-
ter-Lauf, Kugelstoßen und 
Weitsprung. Komplettiert 
wird der Wettkampf durch  
100 Meter Schwimmen, 25 
Meter Zeittauchen und 
Kunstspringen vom Drei-
Meter-Brett. „Dieser Wett-

kampf bietet sich für mich 
an, weil ich bis zum 13. Le-
bensjahr auch Leistungs-
schwimmen gemacht habe“, 
erzählt der 19-Jährige, der 
am 1. August seinen Zivil-
dienst antritt und anschlie-
ßend studieren möchte. 
(„Entweder etwas mit Sport 
oder Maschinenbau“).

Seit seinem 13. Lebens-
jahr war er regelmäßig Lan-
desmeister in diesem Mehr-
kampf, nur einmal nicht. 
Und das ausgerechnet beim 
Heimwettkampf in Göttin-
gen: „Da hatte ich mir am 
Tag vorher beim Abiball 
meines Bruders bei einer 
Turnvorführung den Fuß 
verstaucht. Mitmachen 
konnte ich trotzdem, nur 
gewonnen habe ich nicht.“

Rolle, im südafrikani-
schen Johannesburg gebo-
ren und einige Jahre in Salz-
burg aufgewachsen, ist über 
das klassische Kinderturnen 
vor zehn Jahren zum Wett-
kampfsport gekommen. 
Eine Weile ist er nebenbei 
noch intensiv geschwom-
men. Fünfmal pro Woche 
trainiert er in der Turnhal-
le, Schwimmen und Leicht-
athletik kommen dazu. Au-
ßerdem kümmert er sich – 
und das schon seit vier Jah-
ren – um die 
Nachwuchsarbeit der Ween-
der Turner. Autoritätspro-
bleme hat er bei seinen zum 
Teil kaum jüngeren Schütz-
lingen nicht. „Ich habe den 
Vorteil, dass ich das, was ich 
zeigen will, auch vormachen 
kann.“

Bei der Fußball-WM in 
seinem Geburtsland drückt 
er auch den Gastgebern die 
Daumen. „Ich habe viele 
Verwandte dort, habe es 
aber versäumt, mich recht-
zeitig um Flugtickets zu 
kümmern.“ So wird Rolle, 
der 2008 in Johannesburg 
auch den südafrikanischen 
Nationaltrainer der Turner 
getroffen hat, die Weltmeis-
terschaft nur am Fernseher 
verfolgen.

Kein Ticket 
zur WM
Sportler und Trainer

Andreas Rolle

TSC tritt in  
Blackpool an

Göttingen (nd). Die Tanz-
teams des TSC Schwarz-Gold 
sind dieser Tage mehrfach im 
Einsatz. Die A-Formation fliegt 
nach Manchester, um am Tur-
nier im englischen Seebad 
Blackpool teilzunehmen. Ei-
nen Tag zuvor reist die B-For-
mation nach Lüdenscheid zum 
Aufstiegsturnier zur 2. Liga. 

TSC-Cheftrainer Markus 
Zimmermann traut der von 
Mike Groeneveld und Timo 
Born betreuten B-Formation 
im dritten Anlauf den Aufstieg 
zu. Insgesamt zeigen sich sieben 
Teams von Braunschweig bis 
Tübingen den Wertungsrich-
tern, darunter auch der TSC 
Schwarz-Gold B, der mit der 
Choreografie „Titanic“ nicht 
untergehen wird. Zwei Mann-
schaften steigen am Ende auf. 

Mögliche Favoriten kann 
Zimmermann nicht ausmachen, 
kennt er doch nur die Teams aus 
der Regionalliga Nord, mit Ab-
strichen die aus dem Süden: 
„Daher konzentrieren wir uns 
auch auf die eigenen Leistun-
gen. Wir haben sehr gut gear-
beitet und uns gegenüber der 
Saison noch einmal verbessert.“

Mit der Bundesliga-Formati-
on fliegt Zimmermann am 
Sonntag für sieben Tage zum 
„Blackpool Dance Festival“, 
dem größten Tanzturnier der 
Welt, an dem im vergangenen 
Jahr mehr als 1800 Paare aus 60 
Ländern teilnahmen. Im engli-
schen Seebad zeigt der TSC 
Schwarz-Gold erstmals vor in-
ternationalem Publikum seine 
Romeo und Julia, mit der er in 
der Bundesliga Vierter wurde. 
Die Göttinger treffen dabei auf 
zwei Teams aus den USA und 
eine Formation aus China. „Auf 
dem Parkett von Blackpool zu 
stehen ist schon ein Highlight“, 
weiß Zimmermann aus eigener 
Erfahrung. Die A-Formation 
will ihren internationalen Be-
kanntheitsgrad steigern und 
„Blackpool als Fortbildung im 
tänzerischen Bereich“ nutzen. 

Formationstanzen

MGC-Damen  
auf Titelkurs 
Göttingen (alb). Vorsprung 
ausbauen und nach dem Titel 
greifen, heißt es für die Damen-
mannschaft des MGC auf den 
Filzbahnen im hessischen Kün-
zell in der 1. Minigolf-Bundesli-
ga. Mit 30 Punkten liegen die 
Göttingerinnen sechs Zähler 
vor Mainz. Weitere zehn Punk-
te dahinter folgt Bensheim. Soll-
te der Tabellenführer aus der 
Leinestadt seine Serie im Kampf  
fortsetzen, kann der Sekt kalt 
gestellt werden. Auch ein Start-
platz beim Europacup wäre gesi-
chert, die Sensation perfekt.

Die MGC-Herren wollen sich 
in der 2. Bundesliga Nord auf 
der Betonanlage in Köln Luft 
zum Relegationsplatz verschaf-
fen, der aktuell vom VfM Berlin 
belegt wird. Das für die MGCer 
ungewohnte System Beton er-
schwert die Aufgabe. In der Ver-
bandsliga wollen die 3. Herren 
dem Tabellenführer Bad Nenn-
dorf endlich mal den Rücken 
zeigen. In Kassel haben sie die 
Chance in vier Runden auf dem 
System Eternit Punkte gut zu 
machen.
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